
Das Latwrr Wschrn-
alanerschemtwöcheLt-
!ick dreimal , nämlick
SienLaz , DonnerSag
a. Samstag Akvune-
memsvreis balbjäbrl.
iä ., dura>die Post be-
ivgcn lm Bezirk 1 st-
8 kr. , sonst in ganz
Würrtemsterq I st. Iäkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligcnzblatt für den We) irk.

Zn «Kali » abonnir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten over dem nächst«
gelegenen Postamt .—
Die NinrücknngSae.
dühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeil,

oder deren Raum.

Nro . 37 . Mittwoch, ven 4 . April 18««.
Amtliche Dekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Gerberrinde Verkauf.

Am Samstag,  Len 7 . April , !
Morgens 10 Uhr , !

kommen aus der Kanzlei der Unterzeichneten!
Stelle zum Verkauf : j
aus dem Revier Hildrizhausen !

circa 25 Klafter eichene Grobrinde , !
aus dem Revier Hirschau:

circa 24 Klafter sichtene Rinde,
aus dem Revier Nagold

circa 42 Klafter fichtene Rinde,
aus dem Revier Schöndronn

circa 15 Klafter fichtene Rinde,
aus dem Revier Stammheim

circa 75 Klafter fichtene. Rinde
Wildberg , 28 . März 1866.

K. Forstamt
Niethammer. ..

Forftamt Wildberg . ^
Revier Schönbronn.

H o ! z - V e r k a u f
Atn Freitag,  den 6 April,

kommen im Schlag Buhlereck zum Verkauf:
275 gebundene Nadelreiswellen und
118 Haufen je zu 50 Wellen geschätztes

Nadelreis.
Zusammenkunft Morgens um 9 Uhr am

Buhlerstich . ^ >
Wildberg , 31 März 1866

K Forstamt.
Niethammer

Die K . Pfarrämter
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Waisenhausopfer wie bisher an die Unter¬
zeichnete Stelle einzusenden sind.

sgen Pforzheim werden nächstkommenden
Samstag,  den 7 . d. M,

: nachfolgende Kalksteine parthieenweise zur
! Zerkleinerung veralkordirt:
! Vormittags von 9 Uhr an,
! Anfang unterhalb der Stadt Calw:

Markung Calw ca . 30 Rvßlasten,
„ Hirsau „100^  „

sodann Nachmittags von 1 Uhr an,
Anfang unterhalb Liebenzell:

Markung Liebenzell 304 Roßlasten,
„ Dennjächt 226 „
„ Unterreickcnback.

I . Distrikt 50
„ Unterreicheubach,

II. Distrikt 190
Hiezu werden tüchtige Steinschläger ein¬

geladen , und die Herren Ortsvorstehrr er¬
sucht. dich gefälligst bekannt machen zu lasten.

Liebenzell , 2 . April 1866.
Im Auftrag

^ K. Straßenbauinspektivn^
Strkßenmeistrr Bauern

! ten im öffentlichen Abstreich vergeben werden
i Kypserarbeit 312 fl.
! Anstricharbeit 23 fl.
i Akkordsliebhabcr werden zu der am
i Montag,  den 9 . April,
s Vormittags 1 l Uhr.

auf dem Rathhause stattfindenden Verhand¬
lung mit dem Anfügen eingeladen , daß
Überschlag und Baubedingungen bei Un¬
terzeichnetem zur Einsicht aufiiegen.

Calw , 28 . März 1866.
Stadtbaumeister

B l ai ch.

2 ) 1 . Dcckenpfronn.
H o 1 z - L e r k a u f.

Am Mittwock,  den 11 . April d. I,
Vormittags 9 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewald
96 Stück Lang - und Klotzholz

verkauft , wozu Liebhaber eiqaeladen sin^ .
Den 31 März 1866

Schultheiß Lutz.

Akkord.
Das Ordnen und Ergänzen des Bau

satzes an der Calw -Teinacher Badstraße,
Markung Sommenharvt , Wilhelu .sstraße
Markung Hirsau , und Calw - Wildbader¬
straße, Markung Hirsau . Kollbach und
Oberrcichenbach , wird höherem Auftrag ge¬
mäß öffentlich verakkordirt und zwar am!
nächsten

Freitag,  den 6 . April l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ratbhaus in Teinach:
die Ergänzungen für die Teinacher Bad¬

straße , Ueberschlagsbetrag 27 fl. 24 kr.
Am gleichen Tage,

Nachmittags 4 Uhr,

2) 3 . Hornberg.
Langholz- Verkauf.

Am Samstag,  den 7 . April,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhause
291 Stämme forcheneS Lang - und Klotz-

Holz mit 8768 Cubikschuh , wel¬
ches in dem Gemeindewald Schau-
bach gefällt worden ist,

im öffentlichen Aufstreich verkamt , wozu mau
die Liebhaber einladet und die Herren OrtS-
vorsteher um die Bekanntmachung ersucht.

Am 26 . März 1866.
Schultheißenamt.

K ü b l e r.

Dabei wollen dieselben daraus achten , auf dem Rathhause in Ober . eichenbach:
daß das Geld in eigenen , womöglich flachen ! für die Calw -Wildbaderstraße,
Paketen nach Postvorschrift fest verpackt . Ueberschlagsbetrag IlOfl . — kr.
und versiegelt,  mit Bezeichnung des In - ! und Wilhelmsstraße.
Halts versehen und dann mit der abgeson - ' Ueberschlagsbetrag 8 fl 30 kr
Lert eingeschlossenen Urkunde in einem wei - '
teren Umschläge an das Dekanatamt adres
sirt werde.

Die Berichie über die persönlichen Ver¬
hältnisse der Lehrer (Cons .z-Mmtsbl . S.
1132 ) werden auf Len 15 . Mai erwartet ^

Calw . 2 . April 1 66 . '
K. Dekanat.

LechIer

Asßcramtliche GegenÜän- c.
Gewerbe -Verein.

Mitglieder werden darauf ausmerk-

Liebhaber eingeladen
Hirsau , 31 . März 1866.

Im Auftrag
K Straßenbauinspektion:
Straßenmeister Bauer.

s sehr interessante und nütz¬
liche Werke enthält . Indem wir zu fleißiger
jBenützung derselben einladen , theilen wir
jzugleich mit , daß Herr Reallehrer Rams-
jperger bereitsist . jeden Freitag , von Vor¬
mittags von  11 - 12 Uhr an , in sei¬
ner Schule den Katalog , sowie die gewünsch¬

ten Bücher abzugeben . Der Ausschuß.

Calw.

Eau - Akkord . ^ „
Stein ^ erkleinernnas - Akkork ) !< Nach einem gemeinveräthlichenBeschlusse sol - j lsmen halben Morgen Acker

Das näcikfte Blatt erscheint am Samstag.



Turn -Vercin.
Zum Zweck der Aenderung des § . 4

der Statuten und event . Ausweisung eines
Mitglieds aus dem Verein findet heute —
Mittwoch — eine

außerordentliche Versammlung
statt , zu deren zahlreichem Besuch eingela¬
den wird . A. A. des Turnraths:

Georgii.

Lotterie
zum Besten des Hauses der Barmher¬

zigkeit in Wildberg.
Den verehrten Frauen und Jungfrauen

von Stadt und Land , die mir durch so reich¬
liche Gaben bas sprechendste Zeugniß ihrer
Theilnahme für das obige Unternehmen ge¬
geben haben , sage ich im Namen des Co-
mite 's den herzlichsten Dank

Nachdem die Loose nunmehr ausge¬
geben sind, so erlaube ich mir , den Bewoh¬
nern von Calw und Umgegend anzuzeigen,
daß solche

ü l2 Kreuzer
bei Frau Oberamtmaun Schippert,
bei Frau Stadtschultheiß Sch u l dt,
bei Frau W agne  r , geb. Palm,

und bei mir zu haben sind.
Auswärtigen werde ich gegen Einsen¬

dung des Betrags die Loose portofrei zuge¬
hen lassen

Calw , den 31 März 1866.
Marie Sl aeliu -Kel ler.

Die Musterkarte
der Herren Bilsinger und Hörner in
Stuttgart,  welche in den neuesten Früh¬
jahr - und Sommerstoffen eine reichhaltige
Auswahl bietet , erlaube ich mir hiermit zu
gef. Benützung bestens zu empfehlen.

W . Enslin.

Aechtes Malzertract
von

in Hirschau.
Depot in der Ruthardt ' schen  Apotheke

in Calw.
Flacon zu 24 und 36 kr.

Zeugniß . Ich bin mit der Wirkung
Ihres Extracts recht zufrieden , da sich meine
Frau , seitdem sie von demselben nimmt,
bedeutend kräftiger fühlt . Es ist daher nicht
unwahrscheinlich , daß fick dasselbe von mei¬
nem Hausarzt als sehr gut empfohlen , hier
Eingang verschaffen wird und werde ich
mein Möglichstes zu dessen Verbreitung - bei
tragen . (Folgt eine größere Bestellung .)

Worms , 1. März 1866.
L Jsay.

Calw.
11r Einen guten Schleif-

stein, 4 ' hoch, 5 " dick,
sammt Gestell , 1 eisernen Pflugkarren , 1
eiserne ausgedrehte Hobelbankspindel , 2 ' 2"
lang , 1" 5 ' " dick, 1 französischen Bankha¬
ken, einige Wagen - und Kuhketien , sowie
Kuhglocken und 1 Griff , hat zu verkaufen

Wagner Kaufmann  s Wtw . i

— >50  —

Aechler Pfaugelb - Cichorien.
Ich erlaube mir hiermit meinen seit dem Jahre 1Z07 als anerkannt gesunden

und wohlschmeckenden Pfaugelb -Eichorien angelegentlichst zu empfehlen.
Derselbe ist außer meinem Depot in Pforzheim auch fortwährend bei meinem

Hauptagenten für Württemberg , Hcrru Ferdinand Adamsaamin  Stuttgart,
zum billigsten Preise zu haben , welcher Letztere stets Lager davon in Gebinden von
100 Pfund und darüber hält.

Neuwied a>Rhein , im März 1866.
Christoph Neu sch,

alleiniger Erfinder des ächten Psau -Cichoriens
nnd Besitzer der ältesten Cichorienfabrik der

Rheinlande und Westphalens.
Calw.  Hiemit erlaube ich mir . meine schon längst bekannte

Seiden - K Kleiderfarberei etc.
für Stadt und Land in gütige Erinnerung zu bringen , mit dem Bemerken , daß alle
Gegenstände von jeglichem Stoff ebenso schön und gut gefärbt werden , als von den
schon so öfters angepriesenen auswärtigen (betitelten ) Kunstsärbereien , welche aber auch
kein anderes Wasser haben , als die Catwer Färder

Weil ich weder Porto noch Provision w. zu leiden habe, kann und werde
ich die Preise Nur desto billiger stellen , und sehe deßhalb recht zahlreichen Aufträgen

eu^ en. . K 'MM ' .
Teinachee Straße , unweit des Herrn Kaufm . Bätzner.

kl'vvitiMis,
'Frankfurter V erslche ûttgŝ Gc j'eU schuft.

Grundkapital fl . 8,NMS,Y1 >1»
Die Gesellschaft versichert gegen Fcuerschude» : Mobilien , IVaare », Vieh , Ersteer-

zeugnifse, Äckergernthe und alle beweglichen Gcgenstiinvc zu testen und billige» Prämien,
so daß in keinem Falle Nachzahlungen stattfinden können.

Zur Ausnahme von Versicherungen , sowie zur Ertheilung jeder näheren Auskunft
empfiehlt sich und ist gerne bereit

Gemeindcrath Johannes Gengenbach in Liebenzell

Berlinische Feuerversicherungsanstalt.
Gegründet 1812 .

Der am 19 . d. M . erstattete Jahresbericht ergibt für den 3l Dezember 1865
folgenden Geschäftsstand:

im Jahr 1865 gezeichnete Versicherungen st. 250 .801,764
Grundkapital . „ 3,500,000.
Prämien und Zinseneinnahme im Jahr 1865 „ 538,667.
Prämienreserve . . . . „ 242,760.
Kapitalreserve . . . „ 181,624.

Ueber die Bedingungen des Beitritts wird nähere Auskunft ercheilt von
der Hanptagentur der Berlinischen Fenervcrsicherungs-

Stuttgart , Anstalt:
20 . März 1866 . ( Tat ! RttselM , Königsstraße Nr . 56,

nnd den nachstehenden Agenten im Bezirk Calw:
in Ealw : Herrn .Heinrich Vauer , Kaufmann,
in Zalielftem : Herrn Gustav Wiedenmayer , Kfm.,
in Stammheim : Herrn Louis Weiß , Kaufmann.

Stuttgart.

Bordeaux Empfehlung.
In Folge eines größeren Bezugs von Bordeaux Wriaen und des seit 1. Juli

v. I . eingetretenen niederen Eingangszolles sind wir in den Stand gesetzt,  eine gute
reingehaltene Qualität , das Jmi zu 12 st zu erlassen, entweder offen oder in
Flaschen abgesüllt



S,off- für die Kunsljärberei Mid Druckerei von Albert Schumann
in Eßlingen a N . werten fortwährend zur Besorgung übernommen von

Caroline .Haas.

Reines Knochenmehl , '
Dmrgsalz »

ä ' chtcrr HKer ' tt -' LVrStrrro
empfiehl ! Ferd . G - orgii  .

Eine neue Sendung achte

-Z
c« 4L

8 av

k-̂ s

ZZ

in großer Auswahl empfieh r zu geneigter
Abnadwe auf das Höflichste

August Sprenger.

FestconcettlrirtesJsländisches
Moos

mit angenehmem Geschmacke,
reizmildernd und zugleich kräftigend
gegen Heiserkeit , Husten , Lungeiica-
tarrh rc . rc in Schachteln n l8 kr>
empfiehlt die alleinige Niederlage für
Calw Apotheker Ruthardt.

lVV. Ist nicht zu verwechseln mit ina - >
genvcrdcrbendcn Bonbons u . dal s

Aus meinem Oehrn kam ein eiserner !

Bügel Hafen abhanden;!
wer etwas davon wissen sollte , wird gebe - !
ten , mir solches anzuzeiaen.

Christian Grießler;
im Mühlweg . g

Stammheim . ?

Bienenstöcke !
hat zu verkaufen Michael Kuonath,  >

Zimmermann , j

Ein Paar Aushalter!
gingen von Weltenschwann nach Würzbach'
verloren ; der redliche Finder wird gebeten,!
dieselben abzugeben bei Georg Rentschler!

in Weltenschwann . t

Mit allerhochficr ÄPPrvbatio » .

Stollwerk 'schc VrusL-Vonbons
nach der Komposition des Kgl . Medicinal-
Collegiums unter Vorsitz des Kgl Geb.
Hofralbes und Professors IW. Harles
sind echt zu haben n 14 kr. per Paket mit
Gebrauchsanweisung in Onlcv bei Ford.
(Heorftii ; in llielmiixvl ! bei Apotheker
Koppler.

Es werden

1

aufzunehmen gesucht zu 4M Prozent aus
gute Bürgschaft oder eene Hypothek Versicke¬
rung ; zu erfragen bei der Red d . Bl.

Franzbranntwein
von S^ L» >SS»r»i «! < »I TlSir»

ist eicht zu haben n 15 kr. per Fläschchen
bei A Sattler  i „ Calw . ^

Mir - KrustLeidende!
Der bereits seil ttt Jahren rühm-

^lickst bekannte

Liebenzell.
^ Schönen dreiblättrigen

K ! ecsa mell
empfiedlt billigst

2 )1. Ludw . Weil.

Eber zu verkaufen.
Emen halbjährigen schönen Eber , für

dessen guten Dienst garantirt werden kann,
veikaufi Schleie  rum Adler

2 ) ! . in Merllmgen.
Calw.

Mein Lager in

Schwa»zwälder-Uhren
mit Porzellan -,Rahmen - undHolzschild bringe
ich unter Garantie in gefällige Erinnerung;
auch habe ich 5 bis 6 hochstämmige oculirte
Rosenbanme zu verkaufen.

2 )2 . Böttinger  in der Badgasse

C a I w.
Ein heizbares freundliches

von G . A W . Mayer inBresl au
ist äch 1zu haben in Flaschen s 1 fl. 45 kr.
und 54 kr. in Calw  bei W . Ensliu.

«WSW» « ,»,!«1».I M!!! !

2000  fl . PflkMld
hat gegen gesetzliche Sicherheit in 3 Mona¬
ten auszuleiben

3 ) l.  Heinrich Hutten.

60 Simri Kartoffeln
hat zu verkaufe»

Cbr Kohle  r , Feilenhauer.

mit oder ohne Möbel hat sogleich  zu rer-
mielhen Ludwig Linkenheil

der Aelter «.

Liebenzell.
Cs wird ein

Dienstmädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht

Friedrich Gwinner,
Papierer.

Dunghaart
hat zu verkaufen

Jakob W o ch e l e, Rotbgerber.

300 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche L-icherhett zu 4 ' , , Pro¬
cent auSzulechen bei

Jakob Rentschler  in - Schmich.

TageSncuigkeiten
p- Ealw,  3 . April 1800 . Ein Artikel im letzten Wochenblatt,

„Städtische Verwaltung " betitelt , hält sich darüber auf , daß der Ver¬
kauf eines städtischen Allmandplatzes beschlossen worden sei , ohne daß
— wie der Einsender gehört haben will — der Gcmcinderath dicß
beschlossen habe . Es ist auffallend , daß der Verfasser jenes Artikels
das Publikum mit Gerüchten speist , wo er die Wahrheit so leicht
erfahren kann , aber noch auffallender ist es , daß er ein Gerücht wic-
dergibt , dessen Unrichtigkeit doch vor seinen Augen lag . In Nr . 34
d. Bl . ist der Verkauf vom Gemcinderath selbst ausgeschrieben , also
hat er denselben wohl auch beschlossen. In die Abhandlungen über
das Verwaltungsedikt wollen wir dem Einsender nicht folgen , es wäre,
als kein öffentliches Interesse bietend , für das Publikum sicherlich
langweilig , behalten uns jedoch vor , wenn es nothwcndig werden sollte,
auf die Auslegung der citirten Paragraphen des BcrwaltuugS -EdiktS
zurückzukommen . Ueber den mit so großer Sicherheit als nichtig prä-
dicirten Geineinderathsbcschluß ist zu bemerken , oaß cs hier und an
vielen anderen Orlen , so u . A . auch Stuttgart , von jeher Praxis
war , daß der Gemeinderath zu einem Verkaufe die einleitenden Ver¬
handlungen , Verkaufsvcrsuche rc. re. augeorduet und daun auf Grund
des Resultats entweder beschlossen hat , von einem Verkaufe abzuslehcu,
oder bei den: Bürgerausschuß die Veräußerung zu beantragen . Ein
solches Verfahren verstößt gegen keinerlei gesetzliche Bestimmung und

kann für den BürgeranSschuß nur wünschcnswcrth sein, denn er ist
dadurch am ehesten in der Lage , über die Frage der Veräußcnmg mit
Sicherheit zu berathcn und zu beschließen, auch wird hiedurch von dem
ihm znstcyendcii Rechte lediglich nichts vergeben . Diese Behandlungö-
iveise hat hier noch nie Widerspruch gefunden , weder von Seiten des
Bürgerausschusses noch des Oberamts oder der Kreisregicrung . Und
für was sollte man sich auch unnöthigenveisc unpraktische Formalitä¬
ten ansladen , von welchen man ohnehin noch überflüssig genug hat!

Der heutige hDicustagS ) „ Staarsanzciger " sieht sich veranlaßt,
seinen Standpunkt in der Kriegs - und Fricdeiisfragc den irrigen Aus
lcgungcu verschiedener Blätter gegenüber genauer zu präcisiren und
tritt namentlich der Behauptung entgegen , als habe er absolute Pas
sivität der Mittclstaateii im Sinn , während er Neutralität stets für
die schlechteste aller Positionen , die ein Staat oder der Einzelne ein
uehuieu könne, erklärt habe . Auch die Meinung des „ Frks . Ionen . " ,
daß der „ St .A . " mit seiueni Vorschlag einer bewaffneten Neutralität
vollkommen einverstanden sei, wird als ein Mißverständnis ; bezeichnet.
Am Schluß sagt er : „ Unsere Ansicht ging von Anfang an dahin , die
Mittleren und Kleineren sollt .» sich zusamincuthun , „bewaffnet ", aber
nicht zur ./Neutralität " , sondern mit der fest ausgesprochenen Absicht,
sich gegen den ersten , der den Biindcssricden breche, zu wenden , und
zwar möglichst handgreiflich und nachdrücklich. Will man das ve



waffnete  N . ititär  heißen ? Da - erstere soll es nach unserer Ab - ; — Bcrtiu.  30 . Mar ; . Oie Berliner Börsenzciumg yörr , daß
sicht ' ein, ab - - das letztere ganz und gar nicht . " «die Kriegsbereitschaft angcordnec sei für die 5 . (Brandenburg ) , die

München.  31 . März . Die preußische Regierung bat hier >7 . ( Sachsen ) und 9 . Division (Posen ) , für das ganze 6 . Armee-
vorgestern mittelst telegraphischer Ordre Karlen von Böhmen, ! korps «Schlesien ) , für die 4 neuen Garderegiinentcr nnd die in den
Schlitten und Sachsen auskaufen lassen . !Elbhcrzogrhümern stehenden Negimcntcr , sowie für die entsprechende
— M ü nchen , 20 . Mürz . Die BaierischcZeitnng meldet :Herrv . d. sArtillerie.

Bfordten habe die preußische Cirknlardcpesche (s.Berlin ) unter Verweisung ! — Berlin.  2 . April . Vorgestern theilte Karolyi ( rer österr
auf An . ! l und 19 der Bnndcsakte beantwortet . «Der Art ! 1 der Gesandte ) eine Depesche oder Note mit , welche Oesterreichs At >-
Bnndesaktc lautet in seinem einschlägigen Theil : „ Die Bundesglieder jttvt . Preußen nicht anzngreifen , kundgibt ; daran Ki Oesterreich
machen sich verbindlich , einander unter keinerlei Borwand zu bekriegen , , eur .p Gefühle für den König , die preußische Nation , sowie durch
noch ihre Streitigkeiten mit Gewalt verfolgen , sondern sie bei deich Act . II der Bundesakte verhindert . Die Depesche wurde den an-
Bundesversammlimg anznbringen . Dieser liegt alsdann ob, die Ver - j deren deutschen Regierungen und auswärtigen Mächten mitgctbcilt.
mittlnng durch einen Ausschuß zu versuchen ; falls dieser Bermch fehl—  Berlin.  2 . April . Mehrere deutsche Regierungen , auch
schlagen sollte und demnach eine richterliche Entscheidung norlnvendig norddeutsche , sollen bewaffnete Neutralität beschlossen haben , und
würde , solche durch eine wohlgeordnc : : Austrägalinsran ; zu bewirken , die Kriegsbereitschaft in diesen Staaten bevorstcben . (Td .Sch .M .)
deren Ausspruch die streitenden Theile sich sofort zu unterwerfen ha - . — Ältonaer  Nachrichten melden : Die preußische Regierung hat
den. " Der zugehörige Art . ll > der Wiener Schlußakte bestimmt : "telegraphisch bei dem bedeutendsten Lübeker Pferdehändler 3000 Ge-

nnd der bereits unternommenen Einhalt gcthan werde . Zn dem Ende ßische Eirrnlardepesche , tvelche die Micuirnng der Stellung imKricgö-
->at sie vor Allem für AnfrcchthaltungdesBcsitzstandes Sorge zu tragen . ") fall verlangt , mit Hinweisung auf Art . ll der Bnndesakte . — Es

— Frankfurt,  30 . März . Mehrere preußische Gesandte sollen , heißt hier , das Schutz - und TnitMndmß zwischen Preußen nnd Ita-
uachdem sie die Eirtülardepesche vorgclefcn , bemerkt haben . Preußen ilm sei unterzeichnet.
würde die Verweisung aus die AuStriigal - Instan ; des Art . IldcrBnn- — Wücn , 30 . Marz . Ein mittelstaatlicher Antrag beim Bunde
desaktt als eine negative nnd für Preußen ablehnende Antwort iischen. steht , nachdem durch die preußische Cirkulardepeschc die Voraussetzung

— Dem Bundestage wollen weder Preußen noch Oesterreich das
Wort gönnen ; ein deutsches Parlament gibtö nicht , der österreichische
Reichstag ist suspendirt , der preußische Landtag heimgeschickt. Ist das
deutsche Volk in seiner wichtigsten Angelegenheit mundtodt ? Doch
nicht ganz . In Köln und Solingen haben Volksversammlungen er¬
klärt : Wir wollen keinen deutschen Bruder und Bürgerkrieg ! Wird
Berlin diesem Beispiele nicht folgen ? Werden nicht aus zahllosen
Städten und Städtchen Preußens und Oesterreichs telegraphische De¬
peschen an König und Kaiser kommen mit dem Rufe : wir wollen kei¬
nen Bürgerkrieg!

— Aus Preußen,  30 . März . In der Voraussicht , daß die in der
Rheinprovinz beginnende Bewegung gegen den .Krieg sich bei der wach¬
senden Gefahr mehr und mehr über das ganze Land ansbreitcn wird,
beeilt sich die Krmzzcitnng , der Regierung anzuempfehlen mit festem
Griff jeden etwa laut werdenden Widerspruch in Volksversammlungen

des Art . l l der Bundesakte gegeben (die Depesche beschuldigt Oester¬
reich bekanntlich des „Bnndesbruchs " ), unmittelbar bevor.

- - Kiel,  29 . März Der Gouverneur v Manteuffel bat vor
etwa >4 Tagen dem Gutsbesitzer v . Ladiges aus Borghorster-
Hütten im südlichen Schleswig erklärt : binnen 8 Tagen werde
er mit seinen Preußen in Holstein stehen.

Italic » . Florenz,  29 März . In hiesigen Regierungs¬
kreisen hält man den Krieg für wahrscheinlich , Falls derselbe zum
Ausbruch kommt , ist die Theilnahme Italiens gewiß . Es werden
bereits umfassen e Rüstungen im Heer , in der Flotte und in den
Festungen vorgenommen — In Äarletta (Süditalien ) zogen
am 3l . März fanatistrteVvlksbaufen , von Priestern geführt , durch
die Sradt unter dem Rufe : Tod den Protestanteaund Fremden!
Voran wurde eingroßes Kreuz getragen . Mehrere Häuser wurden
geplündert und drei getödtete Protestanten ans einem Haufen von

zu unterdrücken . Dir Entscheidung zwischen Krieg und Frieden stehe Möbeln und Betten verbrannt , viele Andere mißhandelt oder ge-
ausschließlich dem König zu , beliebige Volksversammlungen dürfen löstet . 400 Soldaten , die mit der Eisenbahn kamen , stellten die
nicht mitentscheidcn . Dieses Treiben nehme den Charakter einer Kon - Ruhe wieder her . Unter den Verbasteten sind 4 Pri ster , 1 Ka-
spiration mit den Gegnern Preußens , und damit die Bedeutung eines puziner nnd 6 — 7 Weiber , welche scheußlich gewüthet hatten.
Verraths am Vaterland an u . s. w . — Gegen solche Auslassung hat j Drüben in Amerika ist ' s auch noch nicht geheuer . Präsident
indeß die „ Kölner Ztg . " entschieden Verwahrung einznlegen . Darf, ! Johnson liegt mit dem Kongreß in erbittertem Kampfe über die
fragt dieses Blatt , weil nach der Verfassung der König das Recht fBehandlung der besiegten Sklavenstaatcn . Es handelt sich um
hat , den Krieg zu erklären , das preußische Volk selbst keine Meinung Jas Institut der Freedmensbureaux . Der ganze Süden wird
über Krieg und Frieden haben ? Sc . Maf . der König hat bis jetzt fnämlich in 12 Haupldistrikte getheilt , deren jeder einen Commis-
ja nicht den Krieg an Oesterreich erklärt , und che er zu einem sok- ! siir erhälr . Der Kommissar macht die nölhigen Unterbezirke nnd
chen für Millionen verhängnißvollen Entschluß kommt , wird er gewiß "erneu in für jeden einen Agenten Das Kriegsministerium bat den
in seinem landesväterlichcn Herzen noch viele Erwägungen anznstetlm Commissären die von ihnen verlangten Lebensmittel , Kleidungs-
Haben. Nicht die letzte darunter wird die sein , wie die l9 Milliochstücke rc. zu verabfolgen , welche für die nothleivendrn Freigelasse¬
nen , deren Leitung ihm anvertrant ist , über die Kricgsfragc denken, «neu nöthig sind Don den Bundesdomainen in den «Staaten Flv-
Und das will , wie cs scheint , die Krenzzeituug gewaltsam verhindert ! rida , Arcansas und Mississippi werden drei Millionen Acker Land
sehen. Soll etwa die Partei , die zum Krieg , zürn deutschen Bruder - f ausgesondert und in Stücken von 40 Acker an die Neger vermie-
krieg drängt , allein sich beim König Gehör verschaffen dürfen ? IhrIhel cder verlaust , Tie Commissäre haben ferner den Auftrag,
wüstes Poltern scheint andere Deutung zuzulasscn.

- Berlin,  28 . März . Die Nordd . Mg . Ztg . enthält die Mit-
rhcilung , daß die preußische Negierung an die Kabinete der BnndeS-
mächtc eine Depesche gerichtet habe , in welcher die Unzulänglichkeit des
bnndesinäßigen Weges zur Ausgleichung des Eonstiktes betont nnd die

Schulen und Waisenhäuser zu erbauen und überhaupt die Rechte
der Freigelassenen zu schützen . Wer einen solchen in unfreiwilli¬
ger Dienstbarkeit zurückhält , wird mit einer Buße von 1000 Dol¬
lars und Gefängnißstrafe bedroht . Diese Anstalten haben den

chwarzen der Verfolgung ihrer Herren gegenüber die besten
Rothwendigkcit angcdentet werde , in dem Eonflikt bestimmte Stellung ! Dienste geleistet und die Union war sie ihren Bundesgenossen
einzunehmcn , zu welcher die österreichischen Rüstungen immer ernster
drängten . Der Slaatsminister v. Watzdorf habe , meldet das genannte
Blatt weiter , nach einer Konferenz mit dem Herrn v . Bcust , im Na
men Weimars . Preußen ans Artikel I I der Bnndcsakte verwiesen;
es sei also zu erwarten , daß Herr v. Benst in ähnlichem Zinn ant¬
worten werde.

schuldig . Der Kongreß wslste Liese Bureaux auf mehrere Jahre
erneuern , Johnson aber hak sein Velo eingelegt , er will die Schwar¬
zen ihren Peinigern überlassen . — Die zahlreichen Irländer drü¬
ben bedrohen Canada miGeinem Einfall ; sie wollen das traurige
Schicksal ibres Vaterlandes , der grünen Insel an dieser englischen
Colonie rächen.
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